
 

 
 

Wöchentliche Steuernachrichten (Tax-News) 06. November 2023* 
 
 
Treffen der EU-Finanzminister in Brüssel (ECOFIN-Rat am 9. November)  
 
Die EU-Finanzminister werden am Donnerstag, den 9. November, in Brüssel 
zusammenkommen. Sie werden vor allem den Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung 
und die wirtschaftlichen Auswirkungen der russischen Aggression gegen die Ukraine erörtern. 
Anders als im ursprünglichen Programm der spanischen EU-Ratspräsidentschaft vorgesehen, 
steht die UNSHELL-Richtlinie nicht auf der Tagesordnung der EU-Finanzminister. Das einzige 
Steuerdossier ist die Verabschiedung einer Erklärung des Rates zur Zwei-Säulen-Lösung der 
OECD ohne Diskussion, in der angeblich auf die Notwendigkeit hingewiesen wird, bei der 
Anwendung der Zwei-Säulen-Richtlinie die Kohärenz mit den OECD-Verwaltungsleitlinien 
sicherzustellen. Diese Erklärung wäre eine Folge der von einigen Mitgliedstaaten geäußerten 
Bedenken hinsichtlich der Übereinstimmung zwischen der Zwei-Säulen-Richtlinie und den 
OECD-Verwaltungsleitlinien. Berichten zufolge würde eine Erklärung der Europäischen 
Kommission dem Protokoll der Ministertagung hinzugefügt werden, in der es heißt, dass die 
Kommission der Ansicht ist, dass die OECD-Verwaltungsleitlinien mit der EU-Richtlinie 
vereinbar sind. Die Erklärung der Kommission würde auch besagen, dass sie das Bestreben 
unterstützt, das Abkommen über die erste Säule so bald wie möglich in Kraft zu setzen und 
die Mitgliedstaaten auffordert, das multilaterale Abkommen rasch zu unterzeichnen und zu 
ratifizieren. 
 
Delegationsbesuch des Unterausschusses für Steuerfragen (FISC) des EU-
Parlaments in den Vereinigten Staaten  

Eine Delegation von Abgeordneten des Unterausschusses für Steuerfragen des 
Europäischen Parlaments (FISC) unter der Leitung des Abgeordneten Paul Tang (S&D, 
Niederlande) reiste vom 30. Oktober bis 1. November nach Washington D.C.. Die Delegation 
traf sich mit Vertretern des US-Finanzministeriums, des Internal Revenue Service, des 
Kongresses, der Vereinten Nationen, des Internationalen Währungsfonds sowie mit Akteuren 
aus dem Privatsektor, der Zivilgesellschaft, Experten und Journalisten. Im Mittelpunkt der 
Gespräche standen die Umsetzung der Zwei-Säulen-Steuerreform der OECD, die Rolle von 
Steueranreizen im Inflationsbekämpfungsgesetz (Inflation Reduction Act), der Foreign 
Account Tax Compliance Act (FACTA), der Austausch von Steuerinformationen, die 
Besteuerung von Krypto-Vermögenswerten und der US-Ansatz zur Bekämpfung der 
Steuerhinterziehung. "Der FISC-Unterausschuss hat dem US-Kongress klar gemacht, dass 
das Schiff abgefahren ist: Wenn die EU und viele andere Länder weltweit einen 
Mindeststeuersatz von 15 % einführen, wird Pilar 2 Realität werden", sagte der 
Europaabgeordnete Paul Tang in einer Pressemitteilung nach der Mission in Washington. "Die 
Delegation machte deutlich, dass eine Vielzahl von Steuern auf digitale Dienstleistungen 
(DST) viel schlimmer ist als Säule 1. Ja, die Regeln der ersten Säule sind manchmal komplex. 

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-11106-2023-INIT/en/pdf
https://www.taxnotes.com/tax-notes-today-international/base-erosion-and-profit-shifting-beps/eu-wants-ensure-pillar-2-alignment-oecd-guidance/2023/11/01/7hhvj
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231027IPR08518/tax-subcommittee-lawmakers-travel-to-washington-d-c
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231101IPR08802/tang-not-having-a-common-framework-leads-to-less-tax-certainty


Aber das Fehlen eines gemeinsamen Rahmens führt zu weniger Steuersicherheit und 
höheren Befolgungskosten für Unternehmen", fügte er hinzu. 
 

EU-Kommission verlängert Feedback-Frist für Richtlinienvorschlag zur 
Verrechnungspreisrichtlinie (Hauptsitzbasiertes Steuersystem für KMU – 
Geschäftstätigkeit in Europa) bis zum 21. Dezember    
 
Die Europäische Kommission hat die Frist für die Rückmeldung der Interessengruppen zu 
ihrem Vorschlag für eine Richtlinie zur Einführung eines Steuersystems für den Hauptsitz von 
KMU (HOT) bis zum 21. Dezember 2023 verlängert. Dem Vorschlag zufolge hätten KMU, die 
über Betriebsstätten grenzüberschreitend tätig sind, die Möglichkeit, ihre steuerlichen 
Verpflichtungen über eine einzige Steuerverwaltung, nämlich die ihres Hauptsitzes, 
abzuwickeln, anstatt die Anforderungen mehrerer Steuersysteme erfüllen zu müssen. Die 
KMU würden ihre Steuern ausschließlich auf der Grundlage der Steuervorschriften des 
Mitgliedstaats berechnen, in dem das Unternehmen seinen Hauptsitz hat. Die KMU würden 
lediglich eine Steuererklärung bei der Steuerverwaltung ihres Hauptsitzes einreichen, die 
diese dann an die anderen Mitgliedstaaten, in denen sich die Betriebsstätten befinden, 
weiterleiten würde. Die Fristen für Rückmeldungen zum Business in Europe: Rahmen für die 
Einkommensbesteuerung (BEFIT) und den Vorschlag für eine Richtlinie über 
Verrechnungspreise sind derzeit auf den 29. Dezember festgesetzt, werden aber täglich 
verlängert, bis die Texte in allen EU-Sprachen vorliegen. 
 
Financial Action Task Force (FATF) nimmt Bulgarien auf die Liste der Länder 
mit verstärkter Überwachung auf  
 
Auf ihrer Plenarsitzung am Freitag, den 27. Oktober, beschloss die Financial Action Task 
Force (FATF), Bulgarien in die Liste der Länder aufzunehmen, die einer verstärkten 
Überwachung unterliegen. Wenn die FATF ein Land unter verstärkte Überwachung stellt, 
bedeutet dies, dass das Land sich verpflichtet hat, die festgestellten strategischen Mängel bei 
der Bekämpfung der Geldwäsche innerhalb des vereinbarten Zeitrahmens rasch zu beheben, 
und dass es einer verstärkten Überwachung unterliegt. Die FATF-Liste wird bei der Erstellung 
der europäischen Liste der Drittländer mit hohem Geldwäscherisiko berücksichtigt.  Am selben 
Tag beschloss die FATF auch, Albanien, die Kaimaninseln, Jordanien und Panama von der 
Liste zu streichen. Diese Länder und Gerichtsbarkeiten haben sich verpflichtet, einen 
Aktionsplan umzusetzen, um die festgestellten strategischen Mängel innerhalb des 
vereinbarten Zeitrahmens rasch zu beheben. Die nächste FATF-Vollversammlung wird im 
Februar 2024 stattfinden. 
 
OECD-Forum für Steuerverwaltung veranstaltet am 14. November „Tax 
Certainty Day“  
 
Das OECD-Forum für Steuerverwaltung veranstaltet am Dienstag, den 14. November, den Tax 
Certainty Day 2023. Die Veranstaltung bietet Entscheidungsträgern aus der Steuerpolitik, 
Steuerverwaltungen, Wirtschaftsvertretern und anderen Interessengruppen die Gelegenheit, 
eine Bestandsaufnahme der OECD-Agenda für Steuersicherheit vorzunehmen und weitere 
Verbesserungen bei der Streitvermeidung und Streitbeilegung anzustreben. Während der 
Veranstaltung werden insbesondere die Statistiken für das Verständigungsverfahren (MAP) 
2022 und die MAP-Preise 2022 vorgestellt. Außerdem ist eine Sitzung zum Thema 
Steuersicherheit im Rahmen der ersten und zweiten Säule vorgesehen. Das Treffen soll 
virtuell über Zoom stattfinden. Anträge auf Teilnahme sollten bis zum 9. November 2023 über 
diesen Link eingereicht werden. Die Tagesordnung kann hier eingesehen werden. 
 
 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13463-Transfer-Pricing-Directive-Head-Office-Tax-system-for-SMEs-Business-in-Europe-Framework-for-Income-Taxation_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13463-Transfer-Pricing-Directive-Head-Office-Tax-system-for-SMEs-Business-in-Europe-Framework-for-Income-Taxation_en
https://www.fatf-gafi.org/en/publications/Fatfgeneral/outcomes-fatf-plenary-october-2023.html
https://www.oecd.org/tax/beps/oecd-tax-certainty-day.htm
https://meetoecd1.zoom.us/meeting/register/tJwscOCtqj4oGtwYOWHOn6yDL4sgVUgXjYK1#/registration
https://www.oecd.org/tax/forum-on-tax-administration/events/agenda-oecd-tax-certainty-day-2023.pdf


Save the date: ETAF-Konferenz zum aktuellen Stand des globalen OECD-
Steuerabkommens (Zwei-Säulen-Lösung) am 29. November  
 

 
 
 
 
 

  



 

Haftungsausschluss 
 
Der Newsletter enthält Informationen über europäische Steuerpolitik und Entwicklungen, die aus 
offiziellen Dokumenten, Anhörungen, Konferenzen und der Presse stammen. Er spiegelt weder die 
offizielle Position der ETAF wider noch sollte er als schriftliche Erklärung im Namen der ETAF 
verstanden werden.   

 
Hinweis 
 
Die Übersetzung des englischen Originaltexts erfolgt maschinell. Der DStV steht nicht für die Richtigkeit 
der Übersetzung ein. Der Originaltext findet sich unter: News - European Tax Adviser Federation 
(etaf.tax) 
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